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Weil wir transparent 
wirtschaften. 

Quartalsbericht Q4/2011  
und vorläufiger Jahresabschluss 

Die SBK konnte das vierte Quartal 2011 erfolgreich abschließen und  

einen Jahresüberschuss von 31 Millionen Euro erzielen. Im Vergleich 

zum dritten Quartal ist die Liquidität um 1 Mio. Euro gesunken und 

beträgt nun 379 Millionen Euro. Im gesamten Jahresverlauf entspricht 

dies einer Steigerung um 38 Mio. Euro. 

 

Neben der soliden Finanzentwicklung gibt auch die 

Mitgliederentwicklung der SBK im Jahr 2011 Anlass zur Freude. Das 

Mitgliederwachstum betrug 4 Prozent, die Kündigerquote lag bei nur 

einem Prozent.  

 

Einnahmen und Ausgaben 

 

Im vierten Quartal lagen die Einnahmen bei 593 Millionen, im Gesamtjahr 2011 bei rund 2.317 Millionen Euro.  

Die Ausgaben lagen im vierten Quartal bei 611 Millionen, das ergibt für 2011 insgesamt ein Ausgabenvolumen 

von 2.286 Millionen Euro.  
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Knapp 2,2 Milliarden Euro, das heißt über 94 Prozent der Gesamtausgaben, gab die SBK in Form von 

Leistungsausgaben für die Versorgung ihrer Versicherten aus. Den größten Anteil daran hatten die 

Ausgaben für Behandlungen im Krankenhaus. Zusammen mit den Ausgaben für Ärzte und Zahnärzte waren 

das mehr als 50 Prozent aller Ausgaben.  

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vermögen und Liquidität 

 

Die SBK hat zum 31. Dezember ein Vermögen von 137 Millionen Euro. Dies entspricht rund 72 Prozent einer 

Monatsausgabe. Die liquiden Mittel betragen 379 Millionen Euro. Hiermit können in etwa die Ausgaben von 

zweieinhalb Monaten finanziert werden. 
 

Angaben in Millionen Euro 

Angaben in Millionen Euro 
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Mitglieder- und Versichertenentwicklung 

 

Die SBK versicherte Ende 2011 996.137 Menschen. Das entspricht einem Versichertenwachstum von 2,9 

Prozent im Vergleich zum Januar.  

 

    01.01.2011 01.01.2012 Veränderung  Veränderung 

 absolut  in Prozent 

 

Pflichtversicherte  375.218 391.410 16.192     4,3 

Freiwillig Versicherte  113.096 119.742   6.646     5,9 

Rentner   199.562 204.450   4.888     2,4 

 

Mitglieder   687.876 715.602 27.726     4,0 

 

Familienangehörige  280.127 280.535     408     0,1  

 

Versicherte   968.003 996.137 28.134     2,9 

 

 

Das Mitgliederwachstum entsprach im Jahr 2011 rund 4 Prozent. Über 62.000 Menschen wechselten zur 

SBK. Demgegenüber standen knapp 36.000 Menschen, die im Laufe des Jahres nicht mehr als Mitglieder 

der SBK gezählt werden konnten. Knapp 11.000 davon blieben der SBK zwar treu, wechselten allerdings in 

die Familienversicherung. Lediglich 1 Prozent der Mitglieder kündigte. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 


